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Theater-Cocktail
von N. O. Scarpi

Der Achtjährige wird zu einer
Ballettvorstellung

mitgenommen und sieht erstaunt, wie die
Tänzerinnen auf den Fussspitzen schweben.

«Mammy», fragt er endlich, «warum
nimmt man nicht einfach grössere
Mädchen?»

Einem Schauspieler der Co¬
médie Française stiess es zu,

dass er auf der Szene nach den Worten
«Ich war zu jener Zeit in Rom» steckenblieb.

Zweimal, dreimal setzte er an, doch
das Gedächtnis versagte, und der Souffleur
Hess ihn im Stich. Da wandte er sich zum
Souffleur und donnerte:

«Nun, Elender, was tat ich denn in
Rom?»

In dem Ballett «Unnütze
Vorsicht» kommt auch ein

Löwe vor. Es wird auf ihn geschossen,
und er stürzt in einen Abgrund. Eines
Abends flüstert ein boshafter Kollege
dem in ein Löwenfell gehüllten Darsteller

zu:
«Das Gewehr ist geladen!»
Und als der Löwe in den Abgrund

stürzen soll, sieht das Publikum erstaunt,
wie er die Pfoten hebt und sich bekreuzigt.

«T ch finde es widerwärtig, dass
kmanche Schauspieler mehr

verdienen als ein Kabinettsminister.»
«Nun, schliesslich macht ein Schauspieler
den Menschen doch mehr Spass als ein

Kabinettsminister. »

Eine sehr bekannte Schau¬
spielerin wurde vor der

Television gefragt, was sie von der sexuellen

Aufklärung der Kinder in der Schule
halte.

«Sicher eine grossartige Idee», meinte
sie. «Aber man sollte den Kindern
vielleicht keine Hausaufgaben geben.»

Der Sänger war von Linz an
die Hofoper engagiert worden.

Bei seiner Abschiedsvorstellung war
das Publikum hörbar gerührt, und es
erscholl auch der Ruf:

«Hierbleiben!»
Doch es ergab sich, dass der Rufer ein

Wiener gewesen war.

Zu dem berühmten Tänzer
Vestris sagte man: «Wissen

Sie, dass Ihr Sohn Sie noch übertrifft?»
«Das glaube ich wohl. Ich habe auch

keinen so hervorragenden Lehrmeister
gehabt.»

Der Schauspieler wird von sei¬

nen Verehrerinnen geplagt,
er solle ihnen eine Locke schicken.

«Da werden Sie ja bald kahl sein»,
meinte ein Kollege.

«Ich nicht», erwidert der Schauspieler,
«aber mein Hund.»

Ein Theaterbesucher im drit¬
ten Akt zu seinem Nachbarn:

«Sagen Sie, wann kommt eigentlich
der Kerl mit dem Schwan?»

Der Nachbar: «Was wollen Sie vom
Schwan? Wir sind doch bei Rigoletto!»

«Bei Rigoletto? Da kenn' ich ja jeden
Ton!»

Regisseur: «Ich kann Sie zum
Star machen, aber Sie müssen

ein sehr sittsames Leben führen.»
Die Schauspielerin: «Könnte das nicht

die zweite Besetzungfür mich besorgen?»

<( LJ s muss doch schrecklich
J—/sein, wenn ein Opernsänger

merkt, dass er nicht mehr singen kann.»
«Viel schrecklicher ist es», erwidert

der erfahrene Theaterdirektor, «wenn er
es nicht merkt.»
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